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Fig. b. darf um diefen Punkt mit ganzer Wendung gedreht oder aber auch 
abgeprotzt werden kann. Da die Poiitontheile faft unmittelbar auf 
den Wagenfedern aufliegen, fo flehen diefelben, um bei Wendungen 
den Durchlauf der Räder zu ermöglichen, 19 Zoll von einander ab. 
Die Geleisweite beträgt4Ö1/i> Zoll. Sperre befitzt der Wagen keine. 
Als Befpannung dient ein Dreigefpann, wovon das mittlere Pferd 
in einer Gabel geht, alle drei aber von einem Kutfcher gelenkt wer¬ 
den, der im vorderen, kleinen Ponton auf einer Kifle fitzt. Zwei Gabel- 
flangen find in Referve vorhanden und dienen dazu, wenn Vorder- 
und Hinterwagen von einander getrennt werden, am hinteren 1 heile 
des Hinterwagens eingefchoben und eingehakt zu werden, um 
damit eine Gabel für die Anfpannung zu bilden und fomit mit dem 
abgetrennten Wagentheile felbftftändig fahren zu können. 

Von den eifernen Pontontheilen ifl der rückwärtige, 
gröfsere Theil 7,/2i der vordere, kleine 4 Fufs lang, jeder 3s/4 ^ u^s 
breit und 2 Fufs hoch. Sie find oben mit Schraubenbolzen, unten mit 
Haken verbindbar. Die Borde flehen auf dem Boden faft, die Quer¬ 
wände ganz vertical; vorne und rückwärts find fie durch fchräge, 
ebene Flächen, die nur an den Winkelkanten abgerundet find, 

abgefchloffen. 
In dem vorderen Pontontheile find zwei, übereinander 

flehende Kiflen eingefetzt, welche mit verfchiedenen kleineren 
Werkzeugen und Nägeln recht zweckmäfsig bepackt find; in dem 
rückwärtigen gröfseren Pontontheile find alle gröfseren Werkzeuge, 
Tau werk, Gefchirre etc. verforgt. Obenauf liegen, den Ponton voll 
Händig eindeckend, fechs fogenannte Leiterpläne (fertige 
Brückenflegdecken) in zwei Schichten nebfl einer Bockfch welle 
und zwei dazugehörigen Spaken (Füfsen). Diefe ganze Packung 
wird feflgehalten durch Stricke und mittelfl eines durch die Löcher 
der Leiterpläne durchgezogenen und an den Ponton mit einem 
Vorhängfchloffe befefligten eifernen Stabes. 

Je zwei Leiterpläne find, wie die Fig. 6 zeigt, an ihrem 
Längenzufammenflofs oben mit Federn, unten mit feilen Haken 
und Oefenbefchlägen, welche in einander zu fchieben find, mit 

einander verbindbar. 
Jeder Leiterplan hat bei 9% Fufs Länge, i1 4 Fufs (Wienei) 

Breite und ifl gebildet aus zwei einzölligen Bretterbacken, welche 
an der fchmalen Seite 2, an der breiten 5 Vs breit find und durch 
fechs Holzfproffen, dann durch Befchläge und durch diei eifeine 
Querflangen zufammen gehalten werden. Diefes Leitergerippe ifl 
der Länge nach mit zwei 7 Linien Harken aufgenagelten BreLern 

eingedeckt. 
Die Bockfch welle, Fig. 7 iH aus zwei Stück 9 Fufs 

5 Zoll langen, 5 V2 Zoll breiten und 1 Zoll Harken Brettern gefertigt, 
die in Folge der fechs Stück Einfatzklötzchen im Lichten 2 Zoll von 

einander abHehen. 

Fig. 7 

Die B ockfüfse, Fig. 7 B, find 6 V, Fufs lang, im Quer- 
fchnitte 1*4 Zoll dick und 2 Zoll breit. 


